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Tierheim Koblenz
Wuschel (Kaninchendame)
kommt mit kastrierten Kanin-
chenböcken klar, mit Weib-
chen eingeschränkt in einem
sehr großen Gehege, nicht in
Haushalt mit Kindern vermittelt.

Jetzt den Schulweg üben
Unfallkasse Rheinland-Pfalz informiert über Projekt „Sicher zur Schule“ / Kindern Sicherheit geben

REGION. Der Wechsel von
der Kita zur Schule be-
deutet für Kinder einen
wichtigen Schritt in die
Selbstständigkeit. Damit
sie den vielen neuen He-
rausforderungen gewach-
sen sind, sollte rechtzeitig
mit ihnen der Schulweg
geübt werden.

„Dazu eignen sich bestens
die Materialien zur Aktion 'Si-
cher zur Schule'. Ein Ratge-
ber für die Eltern und ein Ar-
beitsheft helfen, mit den Kin-
dern sicheres Verhalten im
Straßenverkehr zu trainie-
ren“, informiert Manfred
Breitbach, Geschäftsführer
der Unfallkasse Rheinland-
Pfalz. „Und denken Sie da-
ran, Kinder lernen durch das,
was wir ihnen als Erwach-

sene vorleben. Seien Sie al-
so auch im Straßenverkehr
Vorbild“, appelliert Manfred

Breitbach. Im Schulwegheft
können Vorschulkinder mit
spannenden und altersge-
recht gestalten Aufgaben
üben, auf was sie im öffent-
lichen Verkehrsbereich ach-
ten müssen. Eltern geben ih-
ren Kindern Sicherheit, in-
dem sie gemeinsam den
Schulweg mehrmals abge-
hen und ihn wirklichkeitsnah
trainieren.
Die Unfallkasse rät:
• Beginnen Sie mit dem
Training so früh wie mög-
lich.
• Besprechen Sie die
Gefahren und trainieren Sie
richtiges Verhalten.
• Zeigen Sie Ihrem Kind,
wo es die Straße über-
queren soll.
• Üben Sie alle schwie-
rigen Situationen einzeln:

Ihr Kind nimmt jede an-
ders wahr.
• Führen Sie einen Rol-
lentausch durch, und las-
sen Sie sich den Schul-
weg von Ihrem Kind er-
klären. So können Sie fest-
stellen, ob Ihr Kind alles
verstanden hat.

Kinder sehen, hören
und reagieren anders
Vieles können Mädchen und
Jungen mit fünf, sechs Jah-
ren schon. Sie sehen, wenn
die Ampel auf „Grün“ oder
„Rot“ steht. Andere Dinge
beherrschen sie jedoch
noch nicht. Zum Beispiel
Entfernungen und Ge-
schwindigkeiten einschät-
zen – für sie fahren alle Au-
tos schnell. Wegen ihrer
Körpergröße können sie

nicht über parkende Autos
schauen und treten des-
halb auf die Fahrbahn hi-
naus. Zudem haben sie
noch ein eingeschränktes
Sichtfeld. Auch ihre Reak-
tionszeit ist länger, sie las-
sen sich schnell ablenken
und reagieren sehr spon-
tan. Erwachsene und älte-
re Schulkinder sollten im-
mer daran denken, dass
die Schulneulinge vieles
noch nicht können bzw.
anders reagieren, als man
es erwartet. Deshalb im
Straßenverkehr auf die
Kleinen achten und ihnen
gegebenenfalls helfen. Und
vor allem: Runter vom Gas!
Damit Kinder gut gesehen
werden, sollten sie retro-
reflektierende Kleidung
tragen. Reflektierende Auf-

sätze auf Schuhen, Mützen
und Schulranzen sorgen
zusätzlich für Sichtbarkeit.

Unterlagen zur
Verkehrssicherheit
Die Broschüren zur Aktion
„Sicher zur Schule“ kön-
nen Kitas und Grund-
schulen kostenfrei über die
Unfallkasse Rheinland-
Pfalz erhalten. Ebenfalls zur
Sicherheit der Schulkinder
bietet die Unfallkasse das
Projekt „Gelbe Füße“ an,
das mit Markierungen auf
den Gehwegen günstige
Wege und Straßenüber-
querungen anzeigt.

M Weitere Infos und Un-
terlagen zur Verkehrssi-
cherheit: www.ukrlp.de,
Webcode: b251.

Eltern geben ihren Kin-
dern Sicherheit, wenn sie
mit ihnen gemeinsam den
Schulweg – rechtzeitig vor
der Einschulung – mehr-
mals abgehen und ihn
wirklichkeitsnah trainieren.

Kindergeld online beantragen
Antrag ab sofort auf www.familienkasse.de
Ab sofort können Eltern
ihr Kindergeld bequem
und schneller online be-
antragen: Der neue An-
trag auf Kindergeld bei
der Geburt eines Kindes
ist der erste Schritt, die
Online-Services der Fa-
milienkasse der Bun-
desagentur für Arbeit
(BA) umfassend zu ver-
bessern.

Das Angebot, das laufend
erweitert wird, steht auf
www.familienkasse.de und

ist auch mit dem Handy
abrufbar. Der Antrag wird
online ausgefüllt und zu
Hause ausgedruckt. Alter-
nativ kann ein Ausdruck
über die Familienkasse
angefordert werden, teilt
die Agentur für Arbeit
Koblenz-Mayen mit.
In beiden Fällen ist es der-
zeit aus gesetzlichen
Gründen noch notwendig,
das Formular zu unter-
schreiben.
Karsten Bunk, Leiter der
Familienkasse der BA, er-

gänzt: „Wenn man alle Da-
ten vorliegen hat, lässt sich
so ein Kindergeldantrag
schon mit dem Handy auf
dem Heimweg von der
Entbindungsklinik stellen.
Das minimiert den büro-
kratischen Aufwand für
unsere Kunden und hilft in
der weiteren Bearbeitung,
weil Daten direkt in unsere
Systeme übernommen
werden können. So wer-
den wir die Abwicklung
der Anträge auf lange Sicht
deutlich beschleunigen.“

DRK feiert
Familienfest
KOBLENZ. Im Rahmen der
125 Jahre DRK-Kreisver-
band Mayen-Koblenz feiert
der Kreisverband in und
um die Rheinlandhalle in
Mülheim-Kärlich am Sonn-
tag, 5. August (11-18 Uhr),
einem Familientag. Hierzu
ist die gesamte Bevölke-
rung eingeladen. Der DRK-
Kreisverband präsentiert
seine Aufgabenfelder. Die
Verpflegung stellt der DRK-
Ortsverein Rhens mit sei-
ner Feldküche.

Anzeige

Technikberatung beim
Kunden Zuhause
Neues Angebot der Saturn-Märkte in Koblenz
KOBLENZ. Wer kennt das
nicht? Da hat man den tollen
neuen Smart-TV gekauft, aus-
gepackt, aufgestellt, ange-
schlossen und freut sich auf
den ersten tollen Heimkino-
Abend. Doch dann steht die
Einrichtung des neuen Gerä-
tes an – und die kann viel Zeit
und Mühe kosten.

„Die wenigsten Menschen ha-
ben Lust, sich erst stundenlang
mit der Technik auseinander
zu setzen, bevor alles tadellos
funktioniert. Bei Saturn haben
wir daher nun eine Lösung pa-
rat: einen persönlichen Tech-
nikberater, der zum Kunden
nach Hause kommt, sich um
die Einrichtung kümmert und
verständlich erklärt, wie das
Gerät funktioniert“, so Carlo
Primavera, Geschäftsführer
des Saturn-Markts Koblenz-
Bubenheim. Der neue Service
bietet auch in anderen Fällen
praktische Hilfe bei techni-
schen Problemen.
Moderne Technik macht das
Leben schöner und besser,
doch zuerst einmal muss sie
ans Laufen gebracht und ver-
standen werden. Dies ist an-
gesichts der zunehmenden
Komplexität der Geräte je-
doch nicht so leicht, wie man
es gerne hätte. „Viele Men-
schen sind dabei schnell über-
fordert. Und viele wissen auch

gar nicht, welche tollen Funk-
tionen ein Gerät bietet und
nutzen diese deshalb erst gar
nicht. Daher ist es sinnvoll, ei-
nen Experten zu Rate zu zie-
hen und sich beraten zu las-
sen, anstatt sich die nötigen
Kenntnisse mühsam selbst an-
zueignen“, rät der Geschäfts-
führer.
Die persönliche Technikbera-
tung zu Hause empfiehlt sich
allen Kunden, die komplexe
Geräte wie Smart-TVs, Mul-
tiroom-Audiosysteme, Note-
books oder auch einen digita-
len Sprachassistenten nutzen
wollen. Einfach die kosten-
freie Nummer q 0800
44 00 774 wählen, dann kommt
ein Technikberater zum
Wunschtermin nach Hause.
Dieser kümmert sich um Auf-
bau, Anschluss, Installation
und erklärt ausführlich die
Bedienung. Zudem sind die
professionellen Helfer eigens
dafür geschult, komplizierte
Technik einfach und ohne
Fachchinesisch zu erklären.
Vorteile für die Kunden sind
die schnelle Terminvergabe
und der günstige Preis von 69
Euro pro Stunde inklusive
Anfahrt. Dauert die Beratung
länger, wird im 15-Minuten-
Takt abgerechnet. Die Saturn
Märkte in Koblenz informie-
ren gerne über den neuen Zu-
hause-Service.

Königsblau gastiert in Metternich
Lotto-Elf hat am Freitagabend ein ganz dickes Brett vor der Brust

KOBLENZ. -mas- Auf die
üblichen Frotzeleien un-
tereinander dürfen sich die
Zuschauer am Freitag-
abend, 3. August, einstel-
len. Dann treffen im Met-
ternicher Stadion „In der
Kaul“ ab 19 Uhr zwei pro-
minent besetzte Mann-
schaften aufeinander: Die
Lotto-Elf Rheinland-Pfalz
bestreitet ein Benefizspiel
gegen die Traditionsmann-
schaft von Schalke 04.

Da fällt schon mal die ein
oder andere flapsige Be-
merkung zwischen lang-
jährigen Weggefährten. Und
das alles noch für einen gu-
ten Zweck: Anlass des
Spiels ist das 100-jährige
Bestehen des Caritasver-
bands Koblenz. Es haben
sich für Lotto-Elf u.a. Stefan
Kuntz, Guido Buchwald und
Dariusz Wosz angemeldet,
auf Schalker Seite werden
die Trainer Klaus Fichtel
und Rüdiger Abramczik
zahlreiche langjährige Bun-
desliga-Spieler zur Verfü-
gung haben. Darunter viele
der legendären Euro-Figh-
ter, die 1997 zur Überra-
schung fast aller Experten
den UEFA-Cup gewannen,
was eines der Highlights im
Fußballerleben von Thon
geblieben ist – neben dem
6:6 im DFB-Pokal gegen die
Bayern als 18-jähriger
Knirps und dem WM-Tri-
umph 1990, an dem er mit
einem ganz wichtigen Elf-
meter im Halbfinale gegen
England seinen Anteil hatte.
„Englands Torwart Peter
Shilton war damals schon
über 40. Ich wusste, der Ball
würde schneller sein als er“,
so Thon schmunzelnd, der
seinerzeit nur wenige
Schnitte Anlauf genommen,
aber genau gezielt hatte.
Als Organisator der Traditi-

onself drücken Thon und
seine Kameraden auch
durchaus auch mal ein Au-
ge zu, was die königsblaue
Vergangenheit angeht.
Souleyman Sané etwa kick-
te zwar für Freiburg, Nürn-
berg und Wattenscheid,
nicht aber für S04. Nach-
dem aber sein Sohn Leroy
bei den Knappen groß
rauskam und mittlerweile für
Manchester City kickt, wur-
de der Vater gewisserma-
ßen „adoptiert“.
Für das passende Drumhe-

rum wird der Verein Ger-
mania Metternich sorgen.
Mit großen Zuschauermas-
sen kennt man sich aus, so
gab es in den vergangenen
Jahren den ein oder ande-
ren Pokalkracher, etwa ge-
gen die TuS, und in der Vor-
saison das Spitzenspiel ge-
gen Ahrweiler vor fast 1000
Zuschauern. „Wir freuen uns
darauf und werden für das
richtige Ambiente sorgen“,
verspricht Tobias Lommer,
Zweiter Vorsitzender des
Vereins, der mit rund 50

Helfern rechnen kann und
es sich nicht nehmen ließ,
angesichts vier 2. Plätze in
den vergangenen Jahren in
der Bezirksliga Mitte zu be-
tonen: „Diesmal schaffen
wir's!“
Gespannt darf man sein, wie
sich die Lotto-Elf schlagen
wird, die seit ihrer Gründung
mehr als 2 Mio € für den gu-
ten Zweck erspielt und erst
eine einzige Partie verloren
hat, damals war die Kai-
serslauterer Meistermann-
schaft von 1998 der Gegner.
Wobei Trainer Briegel nicht
wirklich befürchten muss,
im Falle einer Niederlage
seinen Posten räumen zu
müssen.
Den Fußballfans wird
empfohlen, am Freitag-
abend das Parkhaus des
Bundeswehr-Zentralkran-
kenhauses (Rübenacher
Straße / Pfaffengasse) zu
nutzen, das sich in unmit-
telbarer Nähe zum Sport-
platz befindet. Das Parken
dort ist ab 17.30 Uhr kos-
tenfrei.

Wer hat lauter geschnarcht bei der WM 1986? Seinerzeit teilten sich Olaf Thon (links)
und Hans-Peter Briegel (rechts) ein Doppelzimmer. Am Freitagabend treffen sich die
beiden Ex-Nationalspieler wieder, wenn die Schalker Traditionsmannschaft zu einem
Benefizspiel gegen die Lotto-Elf antritt. Foto: Schlenger

Festung trotz Hitze
fest in Gaukler-Hand

KOBLENZ. -war- Mit vollem
Einsatz turnten, blödelten,
jonglierten am Wochenende
über 150 Künstler aus
Deutschland und der gan-
zen Welt über die Bühnen,
durch die Gräben und über
die Höfe der Festung Eh-
renbreitstein. Bei 32 Grad im
plüschigen Mäusekostüm
fröhlich musizierend durch
die Gäste flitzen – das nö-
tigte vielen Besuchern viel
Respekt ab. Denn die such-
ten Schatten und Abkühlung
zwischen den Mauern, wa-
ren über den Regenschauer
am Samstagnachmittag ge-
radezu erleichtert. Apropos:
Leichter und luftiger als viele
Künstlerkollegen hatte es
das Koblenzer Showgirl
Dörthe Dutt. Die Mutter Kar-
neval führte abermals char-
mant, sexy und rothaarig

durch die Abschlussgala
und präsentierte die besten
sieben Acts. Dazwischen
gab sie ihren diesjährigen
Benefizsong zugunsten der
Krebshilfe „Bahama Lama“
zum Besten und zwang ih-
ren Keyboarder Andi in ein
Ganz-Körper-Lama-Kostüm
– der gute Zweck heiligt
eben die Mittel. Alles in al-
lem: Das Gauklerfest war
wieder der Höhepunkt für
Familien auf der Festung.
Allerdings zogen einige
Koblenzer in diesem Jahr
Schwimmbad oder Bade-
see den Künstlern vor. Sie
verpassten damit auch den
„coolen“ Evergreen „See-
mann, lass das Träumen“,
wundervoll-witzig von einer
Bauchrednerin bzw. ihren
zwei Handpuppen vorge-
tragen. Foto: Juraschek

Grenzen aufbrechen
KOBLENZ. Das Projekt
„Confluentes“ des Ludwig
Museums Koblenz von
Garwain-Verlag und Kunst-
projekte Thematisiert Kob-
lenz als Begegnungsort
verschiedener Kulturen zum
dritten mal. Bis Sonntag, 12.
August gibt es Ausstellun-
gen, Musik und Workshops
an fünf verschiedenen Auf-

führungsorten: Ludwigmu-
seum, Basilika St. Kastor,
Blumenhof, Deutsches Eck,
Seilbahn, Dreikönigenhaus,
und Kornpfortstraße.
Künstler aus Asien und Eu-
ropa zeigen Ihre Vorstel-
lungen der Veränderung
von Barrieren auf. Weitere
Infos: www.garwainkoblenz.
de/aktuelles

Familienzeit
Lohnt sich für ihre

PoLster ein neubezug?

JA!!
Unverbindliche Beratung mit
Leder- und Stoffkollektionen.
Nutzen Sie unseren Service
Holzarbeiten und Reparaturen
Seniorengerechte Aufarbeitung

02652/4206·Fax: 4207

info@wilhelm-hanstein.de

www.der-lokalanzeiger.de

TICKETS FÜR IHR
COMEDY-HIGHLIGHT 2018

Atze Schröder
Koblenz – Deutsches Eck
7. September 2018

Olaf Schubert
Ingelheim am Rhein –
King-Kultur und Kongresshalle
10. November 2018

Michael Mittermeier
Frankfurt – Jahrhunderthalle
27. September 2018

Faisal Kawusi
Frankfurt – Saalbau
Bornheim
14. Oktober 2018

Tickets unter:

Foto: Olaf Heine

Foto: BRAINPOOL LiveEntertainment
GmbH/Guido Schröder

Meisterbetrieb
Die Koblenz bietet professionell,
zuverlässig und günstig an:

• Garten- und Landschaftsbau
Tel.: 01 78 / 4 09 05 63 (Stephan Reichert)

• Wohnungsauflösungen
Tel.: 02 61 / 91 46 91 05

Wir erstellen Ihnen gerne ein kostenloses
und unverbindliches Angebot!
www.awo-hausundgarten.de

Werbung die wirkt
Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung
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